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iSWtwer/rt/rtÄf: Künstliche Intelligenz

All das, was unter Namen wie „Synergetik", „Selbstorganisa-
tion", „Holismus" daherkommt und sich als Alternative zum
klassischen kausal-mechanistischen Weltbild (der Physik) anbie-
tet, weckt starke Hoffnungen oder heftige Skepsis. So waren
auch der Beschluß, solch einen Schwerpunkt zu machen, und
seine Konzeption in der Redaktion umstritten.
Um die Hoffnungen soll es in dem Schwerpunkt vor allem ge-
hen. Welche Zusammenhänge bestehen zwischen naturwissen-
schaftlichen Entdeckungen und Methoden und den Hoffnun-
gen, die sich in der Gesellschaft daran knüpfen; was ist der Zu-
sammenhang von Natur- und Gesellschaftsbild? Und vor allem:
Wie ist er zu bewerten? Ist die Übertragung von Naturbildern
auf Gesellschaft grundsätzlich falsch, oder braucht man in der
Tat ein neues Bild von der Natur, ein „neues Denken", um die
Gesellschaft zu verändern? Die Diskussion bewegt sich in einem

engen Raum zwischen fachwissenschaftlicher Esoterik, neuer
Vermarktung alter Wissenschaftsgläubigkeit und mäkelnder
bzw. euphorischer Besserwisserei. Die Autoren in diesem Heft
vertreten entschiedene und durchaus unterschiedliche Stand-
punkte. Natürlich sind nicht alle Perspektiven vertreten; die Dis-
kussion wird weitergehen.
Im weiteren Heft steigen wir aus den luftigen Höhen, von denen

aus man sich Bilder ganzer Welten machen kann, wieder herab
in die Niederungen von Technik, Politik und Ökonomie. In den
Artikeln über General Motors und RWE geht es um Fragen
konkreter Macht und konkreten Technikeinsatzes. General Mo-
tors entwickelt ein weltweit einheitliches EDV-System für den

Konzern, was für die Arbeiter und Angestellten bei der GM-
Tochter Opel vor allem eine neue gewerkschaftsfeindliche Un-
ternehmensstruktur bedeutet.
Der Artikel über das RWE untersucht die Konzernpolitik in drei
Bereichen: die mit dem Braunkohletagebau verbundene Um-
weltzerstörung, die Beteiligung an der „zivilitärischen" Nutzung
der Atomenergie und die gemischtwirtschaftliche Struktur mit
ihrer „legalen Korruption" auf kommunaler Ebene.
Der historische Artikel über die Sterilisationspolitik im Natio-
nalsozialismus liefert Material für eine sehr aktuelle Diskussion.
Damals ging es um die „biologische" Lösung sozialpolitischer
Probleme. Von den vielfältigen und feinen gen- und medizin-
technischen Mitteln, die heute zur Verfügung stehen, konnte
man damals nur träumen. Auch wenn es nicht mehr um kruden
Rassismus geht, bleibt die politische Dimension dieser Fragen
bestehen. Das Thema wird uns auch im nächsten Heft in einem
ausführlichen Artikel über die Debatte um die Befruchtung au-
ßerhalb der Gebärmutter beschäftigen.
Von den Fragebogen aus dem letzten Heft sind über 300 inzwi-
sehen ausgefüllt zurückgekommen. Wir möchten uns bei allen
Lesern für ihre Geduld herzlich bedanken; besonders bei denen,
die uns noch zusätzliche Kommentare geschrieben haben. Zum
Opfer gefallen ist dem Mangel an Arbeitskapazität leider in die-

sem Heft die Nachrichtenseite. Ob mit oder ohne Nachrichten,
auf jeden Fall wünschen wir allen Lesern (und uns) einen schö-

nen Sommer!
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